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Lan Böhm

Demokratiestärkung und Extremismusprävention in  
ländlichen und strukturschwachen Räumen 
Das Bundesprogramm „Zusammenhalt durch Teilhabe“

Gemeinsam wandern gehen, Fußball spielen im Verein, als Kame-
rad/-in in der Feuerwehr engagiert sein – das funktioniert (noch?) in 
Dörfern und Kleinstädten. Teamgeist und Zusammenhalt sind in den 
Vereinen wichtige Werte. Doch überall dort, wo Menschen zusammen 
kommen, gibt es auch Konflikte. Auch Ausgrenzungen aufgrund von 
Geschlecht, Herkunft oder religiöser Weltanschauung stellen die Ver-
eine vor Herausforderungen. Gerade die ehrenamtlich Engagierten 
vor Ort sind durch solche Situationen schnell überfordert. Wie können 
sie auf diese Konflikten reagieren, wie Ehrenamtliche im Verein hal-
ten und dabei die Vereinswerte aktiv leben? 

Das Bundesprogramm „Zusammenhalt durch Teilhabe“ (Z:T) des 
Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) hat Lö-
sungsvorschläge für diese Fragen entwickelt. Insgesamt stehen jähr-
lich 12 Millionen Euro für Projekte für demokratische Teilhabe und 
gegen Extremismus ländlichen und strukturschwachen Gegenden zur 
Verfügung. Die geförderten Vereine bilden Demokratieberater/-innen, 
Konfliktlotsen oder Stärkenberater/-innen aus, welche dann in ihren 
eigenen Vereinsstrukturen informieren, sensibilisieren und beraten. 
In der Förderperiode 2017-2019 wurden insgesamt 108 Vereine und 
Bildungseinrichtungen gefördert, diese haben rund 2.400 Demokra-
tieberater/-innen ausgebildet. In ca. 2.200 Bildungsveranstaltungen 
konnten rund 25.000 Vereinsmitglieder geschult werden.  

Über 14 Millionen Menschen in Deutschland engagieren sich ehren-
amtlich in Vereinen, Verbänden und Organisationen. Ihr Einsatz für 
den Verein ist auch ein Einsatz für die Gesellschaft: Denn dort, wo 
sich Menschen unterschiedlichster Hintergründe und auch Herkunft 
treffen, wo sie sich austauschen und gemeinsam gestalten können, 
wird demokratische Teilhabe ermöglicht. In ländlichen und struktur-
schwachen Regionen kann es eine besondere Herausforderung sein, 
ein aktives und vielfältiges Vereinsleben aufrecht zu erhalten. Oft 
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fehlt es an Menschen, die bereit sind, das zeitintensive Ehrenamt zu 
übernehmen. Die wenigen Engagierten sollen immer mehr Aufga-
ben im Gemeinwesen übernehmen. Dabei ist der Bedarf an bürger-
schaftlichem Engagement gerade in diesen Regionen sehr hoch. Viele 
Einwohner/-innen fühlen sich abgehängt, nicht mehr von der Politik 
repräsentiert und leiden unter fehlenden Möglichkeiten für Bildung 
und Daseinsvorsorge. Durch die geringere Dichte an zivilgesellschaft-
lichen und politischen Akteuren gibt es auf dem Land oft weniger Plu-
ralität und Meinungsvielfalt. 

Als das Bundesprogramm „Zusammenhalt durch Teilhabe“ 2010 vom 
Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat gestartet wurde, 
war deshalb klar, dass es neue Partner und Zielgruppen für die Demo-
kratiestärkung im ländlichen und strukturschwachen Raum braucht. 
Gezielt wurden Vereine und Organisationen angesprochen, die „auf 
dem Land“ noch vertreten sind: kirchliche Einrichtungen, Natur- und 
Heimatvereine, Sportverbände, Feuerwehren und andere Gliederun-
gen des Katastrophenschutzes.

Im Rahmen der Projektförderung erhalten die Organisationen die Mög-
lichkeit, ihre haupt- und ehrenamtlichen Engagierten zu qualifizieren 
und durch (politische) Bildungsangebote, Vernetzung, Austausch und 
Beratung darin zu stärken, mit den Herausforderungen des Engage-
ments kompetent umzugehen. Dabei werden zum einen  demokra-
tiestärkende Prozesse wie Partizipation oder Leitbildentwicklungen 
ermöglicht, zum anderen wird Phänomen übergreifend sensibilisiert 
und qualifiziert, um diskriminierenden, menschenverachtenden Ein-
stellungen begegnen zu können. 

Herzstück der Projekte ist die Ausbildung von sogenannten Demo-
kratieberaterinnen und -beratern. In den Vereinen heißen sie auch Brü-
ckenbauer, Stärkenberater, Konfliktlotsen oder „PARTHNER“. Diese 
– meist ehrenamtlich im Verein aktiven – Personen, werden in mehre-
ren Modulen für vielfältige Aufgaben ausgebildet: Sie sensibilisieren 
innerhalb ihrer Organisationen für das Erkennen antidemokratischer 
Haltungen, stehen im Konfliktfall als Beraterin oder Berater zur Ver-
fügung und sie stoßen auch eigene demokratiefördernde Projekte im 
Verein mit an. Dabei kommt ihnen zugute, dass sie „Stallgeruch“ ha-
ben und andere Mitglieder eher Vertrauen haben, sich mit Problemen 
an sie zu wenden.
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Auch lohnt es sich, die eigenen Vereinsstrukturen, die Kommunika-
tionsstruktur, informelle Regeln und Veranstaltungsformate kritisch 
zu hinterfragen: Werden ungewollt oder unbewusst bestimmte Grup-
pen von Menschen ausgeschlossen? Wie wird mit Konflikten oder 
eventuell sogar ausgrenzenden Tendenzen umgegangen? Was hindert 
ältere/ jüngere / hinzugezogene / alteingesessene Bürgerinnen und 
Bürger daran, bei uns mitzumachen? Und wie können wir durch die 
Ansprache und neue Angebote eben solche einladen, die bisher im-
mer durch unser „Raster“ fielen? Das geht im Zweifel nicht ohne die 
Bereitschaft, auch unterschiedliche Auffassungen und Ideen zu dis-
kutieren und das Mantra „Das haben wir schon immer so gemacht!“ 
zu den Akten zu legen. Vielleicht sind es veränderte Uhrzeiten, unge-
wöhnliche Veranstaltungsorte oder anders gestaltete Flyer, die bereits 
positive Veränderungen anstoßen können.

Die Demokratieberaterinnen und -berater können in all diesen Fragen 
beraten. Sie werden präventiv tätig indem sie z.B. durch kleine Pro-
jekte oder Gesprächsrunden über die Werte der Organisationen disku-
tieren und dabei aufzeigen, dass Werte wie Respekt, Fairplay, Nächs-
tenliebe oder Kameradschaft mit Ausgrenzung und Diskriminierung 
nicht übereinzubringen sind. Kommt es doch zu diskriminierenden 
Sprüchen oder Vorfällen im Verein, ist eine zügige und wertegeleitete 
Beratung und Aufklärung gefragt. Hier stehen die Demokratieberate-
rinnen und -berater vertrauensvoll für Fragen und Unterstützung be-
reit und finden mit den Betroffenen angemessene Lösungen, wie mit 
der Situation umgegangen werden kann.  

Das Angebot hilft den Vereinen und ihren ehren- und hauptamtlichen 
Aktiven, ihrer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht zu werden 
und offen und attraktiv für neue Mitglieder jeglicher Herkunft zu sein.
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